
Station	2	
Turmwanderung	

Der	Turm	aller	Türme	auf	Wangerooge	ist	der	Westturm.	Der	massive	Backsteinbau	mit	seinem	
markanten	 Kupferdach	 ist	 das	 Wahrzeichen	 der	 Insel,	 schon	 von	weitem	 auf	 der	 Fähre	 zu	
erkennen.	Eigentlich	gab	es	im	Verlauf	der	Geschichte	drei	Westtürme	auf	Wangerooge,	die	aber	
zu	ihrer	Zeit	jeweils	unterschiedliche	Funktionen	hatten.	Der	erste	Westturm	war	ein	Kirchturm	
und	 gehörte	 zur	Nikolai-Kirche	 im	 Inseldorf.	 Dorf,	 Kirche	 und	 Friedhof	mussten	 aufgrund	 der	
dramatischen	Ostverlagerung	der	Insel	aufgegeben	werden	und	so	stürzte	der	Nikolai-Turm	im	
Westen	 um	 1590	 unter	 dem	 Druck	 des	Wassers	 ein,	 seine	 15	Meter	 hohe	 Ruine	 diente	 noch	
lange	 danach	 als	 Seezeichen.	 Der	 zweite	 Westturm	 wurde	 1602	 errichtet	 und	 fungierte	 als	
Landmarke	für	einfahrende	Schiffe.	Das	war	Voraussetzung	für	das	Eintreiben	von	Zollgebühren,	
die	für	das	Großherzogtum	Oldenburg	lange	die	wichtigsten	Staatseinnahmen	darstellten.	Neben	
der	 Orientierung	 für	 Schiffe	 diente	 das	 50	 Meter	 hohe	 Gebäude	 den	 unterschiedlichsten	
Zwecken.	Auf	fünf	Stockwerken	wurde	es	als	Kirche,	Zufluchtsort	bei	Sturmfluten,	als	Gefängnis,	
Eiskeller	und	Lagerraum	für	Strandgut	genutzt.	

 
Das	 imposante	 Turmgebäude	 befand	 sich	 ursprünglich	 an	 der	 Ostspitze.	 Durch	 die	 enormen	
Sandverlagerungen	„wanderte“	es	im	Verlauf	der	Jahrhunderte	über	die	Insel	und	mutierte	zum	
Westturm.	Dort	 trotzte	er	 in	der	Brandung	stehend	 lange	den	Fluten.	Den	Garaus	machte	 ihm	
dann	 schließlich	 nicht	 die	 Nordsee,	 sondern	 der	Erste	Weltkrieg.	 Um	 dem	 Gegner	 nicht	 eine	
Orientierungshilfe	 auf	 dem	Weg	 zum	Kriegshafen	Wilhelmshaven	 zu	 geben,	 sprengte	man	 ihn	
1915.	1932	errichtete	man	an	neuer	Stelle	 eine	 fast	 exakte	Nachbildung	des	 alten	Westturms.	
Über	 dem	 Eingang	 wurde	 der	 Wappenstein	 des	 originalen	 Vorgängerbaus	 zur	 Erinnerung	
eingemauert.	 Dieser	 dritte	Westturm	steht	 noch	 bis	 heute.	 1933	 diente	 er	 den	 Herrschern	 als	
Herberge	 für	 die	 Hitlerjugend.	 Nach	 dem	 Krieg	 übernahm	 dann	 der	Deutsche	
Jugendherbergsverband	(DJH)	die	Regie,	die	2005	einen	modernen	Neubau	hinzufügte.	
Quelle:	https://ostfrieslandreloaded.com/2018/07/25/von-ost-nach-west-turmwanderung-auf-wangerooge/	
	
	
Aufgabe:		
1. Erläutere	die	Wanderung	des	Westturms.	
2. Suche	bei	Ebbe	die	Überreste	des	ehemaligen	Westturms.	Schätze	die	Entfernung	

der	Ruine	zum	heutigen	Westturm.		
	

Beurteile	anhand	der	geschichtlichen	Entwicklung,	inwieweit	der	heutige													
Westturm	in	Gefahr	ist.		
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Verlagerung	von	Inseln	und	
Küstenschutzmaßnahmen	

	


